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   Stadt Schöningen 
   Der Bürgermeister 
    
    
   Vorlage 
   V60/2025 
 

Rahmenvereinbarung für die Tiefbau- und 
Pflasterarbeiten im Stadtgebiet Schöningen ab 2026 

 
 Haushaltsrechtliche / finanzielle Auswirkungen siehe Sachverhaltsdarstellung 

 
Fachbereich:  
Bearbeiter: Kai Engel 

Datum 
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Beschlussvorschlag: 
 
Die Verwaltung wird ermächtigt, eine Rahmenvereinbarung für die Tiefbau- und 
Pflasterarbeiten im Stadtgebiet Schöningen einschließlich der Ortsteile Esbeck und 
Hoiersdorf öffentlich auszuschreiben, die Vergabe durchzuführen und den Auftrag an den 
wirtschaftlichsten Bieter zu vergeben. Die Arbeiten sollen dann im Umfang des 
Rahmenvertrages und nach vorhandenen Schäden im Stadtgebiet einschl. der Ortsteile 
bearbeitet werden. Die Mindestvertragslaufzeit beträgt 2 Jahre und der Vertrag beginnt ab 
dem 01.01.2026. Zudem wird die Verwaltung ermächtigt, eigenverantwortlich die 
Verlängerung oder die Kündigung nach der 2-jährigen Mindestvertragslaufzeit 
auszusprechen. Die Vertragslaufzeit könnte dann auf bis zu 3 bzw. 4 Jahre ansteigen. 
Zudem sind jährlich Mittel in Höhe von mindestens 200T€ für die Unterhaltungsarbeiten im 
jeweiligen Haushalt der Stadt Schöningen anzumelden. 
 
Sachverhaltsdarstellung, Begründung, ggf. finanzielle Auswirkungen: 
 
Die derzeit geschlossene Rahmenvereinbarung für die Tiefbau- und Pflasterarbeiten läuft 
zum Ende des Jahres 2025 durch das Erreichen der maximalen Laufzeit automatisch aus. 
Derzeit ist die Firma Heider aus Gevensleben der Auftragnehmer. Um die Arbeiten und somit 
die Aufrechterhaltung der gesetzlichen Verkehrssicherungspflicht zu gewährleiten, möchte 
die Verwaltung bereits zeitnah einen neuen Rahmenvertrag für die Tiefbau- und 
Pflasterarbeiten für das Stadtgebiet Schöningen einschließlich der Ortsteile Esbeck und 
Hoiersdorf ausschreiben und abschließen. 
Dieser Rahmenvertrag enthält Tiefbau- und Pflasterpositionen, um eine Vielzahl von 



  

Arbeiten, insbesondere Klein- und Kleinstreparaturen auszuführen. Somit können Schäden 
nach bekanntwerden, z.B. durch Schadensmeldungen zeitnah beauftragt und durch die dann 
beauftragte Firma entsprechend schneller ausgeführt werden. Durch den Abschluss eine 
entsprechenden Rahmenvereinbarung sind Arbeiten ohne weitere Preisanfragen möglich. 
Daher empfiehl es sich, neben den genannten Vorteilen, zusätzlich aus Richtlinien des 
Vergaberechtes der Abschluss einer entsprechenden Rahmenvereinbarung.  
Insbesondere enthält die Rahmenvereinbarung Preise für Bordsteinarbeiten, Arbeiten an 
Gossen, verschiedene Oberflächen wie Betonplatten und -pflaster, Natursteinen, 
Asphaltarbeiten sowie die jeweils dazugehörigen Auskofferungs- und Unterbauarbeiten. Die 
Arbeiten umfassen alle öffentlichen Flächen wie Fahrbahnen, Geh- und Radwege, 
Parkstreifen und Parkplätze, Nebenanlagen sowie öffentliche Park- und Grünanlagen. 
Ebenfalls ist es denkbar, kleinere Arbeiten im Außenbereich der städtischen Liegenschaften 
über den Rahmenvertrag (jedoch zu Lasten der jeweiligen Liegenschaft) auszuführen. Es 
wird darauf hingewiesen, dass neben der Rahmenvereinbarung noch zusätzliche 
Ausschreibungen erfolgen können und werden. Diese werden der Politik dann separat 
vorgelegt, wenn die jeweiligen Auftragssummen dieses erforderlich machen. 
Die neue Rahmenvereinbarung soll mit einer Mindestvertragslaufzeit von 2 Jahren 
geschlossen werden und beginnt mit dem 01. Januar 2026. In der Rahmenvereinbarung ist 
automatisch eine Option verankert, dass sich die Vereinbarung jeweils um ein weiteres Jahr 
verlängert, wenn nicht eine der beiden Vertragsparteien den Vertrag mit Auflauf der 
Mindestlaufzeit fristgerecht zum 31.12.2027 aufkündigt. Somit wäre eine Verlängerung von 2 
x einem Jahr möglich. Die Gesamtlaufzeit könnte daher bis zu 4 Jahren betragen. Nach 4 
Jahren erlischt diese Vereinbarung dann automatisch. Die nachfolgenden genannten Zahlen 
und Werte beziehen sind auf ein Jahr. 
Die Positionen und Inhalte der letzten Rahmenvereinbarung sind in den Vorjahren sowie aus 
den jahrelangen Erfahrungen des Bereiches Tiefbau entstanden und sind in das 
Leistungsverzeichnis eingeflossen. Im Vergleich zur vorigen Rahmenvereinbarung wurden 
die Positionen nur leicht angepasst. Die Mengenansätze sind den Gegebenheiten im 
Stadtgebiet angepasst worden. Laut Kostenschätzung beträgt die voraussichtliche 
Auftragssumme 198T€/Brutto. Diese Summe ist mit den Mittelpreisen einschließlich 
vermuteter Preisanpassungen und den aktualisierten Mengenansätzen berechnet worden. 
Hierbei handelt es sich um Mengenangaben, die sich durch die perspektivischen Schäden 
durchaus ändern können. Daher beinhaltet die Vereinbarung Mengenüber- und -
unterschreitungen in beliebiger Höhe, um flexibel auf die vorhandenen Schäden aber auch 
auf sich veränderten Haushaltsansätzen reagieren zu können.  
Im Produkt 5411 – 5411020 – Sachkonto 4212100 stehen neben weiteren Mitteln unter 
anderem die Haushaltsmittel für die Arbeiten der Rahmenvereinbarung zur Verfügung. Für 
das Jahr 2026 sollen, wie bereits im Jahr 2025, 200T€ für die Unterhaltungsarbeiten 
eingeplant und entsprechend angemeldet werden. Für die Folgejahre sollen weiterhin 
mindestens 200T€ für die Unterhaltungsarbeiten für die Rahmenvereinbarung angemeldet 
werden. 
 
 
 
 
gez. Schneider 
 
(Unterschrift) 
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Anlagen: keine 


